
Wer eburger Kreis Blatt.
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Bergisch-Märkische Eisenbahn-Stamm-Actien.

Auf je fünf alte Actien werden den derzeitigen Resätzern zwei neue Actien
Zum Pari Course zur Verfügung gestellt und sünd 40 BRin zahlung darauf zuIeisten. Dies Bezugsrecht erlischt am 21. Januar. Zur Ausöbunge, sowie zur Vergü-
tung des Bezugrechtes pro Rata empfehle ich meine Dienste und bitte ich die Acten
ohne Couponbogen bis spätestens den 19. Januar bei mir ein zuliefern.

MVréed rich Schattee.W Tannin- Terpentin
gegen

Gicht, Rheumatismus und Nerven Kopfweh
zu haben in Flaſchen à 1 Thlr. und à 121 Sgr.

in Merſeburg bei Guſtav Lots.
Unentbehrlich für jede Landwirthſchaft! n Von heute ab täglich friſche Wſannen-

Schürer's Butter- Pulver
Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Butterns,

zur Erzielung einer feſten wohlſchmeckenden Butter, ſowie zur Ver-
mehrung der Auesbeute.

Jn Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 5 Sgr.
Niederlage bei Friedr. Braun.

Haltbare und kräftige Preßhefe
empfiehlt billigſt B. L. Francke.
Lüneburg, im Jannar 1873.

P
von ganz vorzüglich weißer, gahrkräftiger haltbarer Qualität ver-
ſendet ſchon in Poſten von 2 Pfd. äb zum Preiſe von 10 Thlr.

ro Centnerdie Direction der Preßhefen- Fabrik Frankfurt a D.

e Jeden Bandwurm“
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig ſchmerz- und gefahrlos;
ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichſucht und Flechten und zwar
brieflich: Voigt, Arzt zu Kroppenſtedt.

Beotteadecken
empfiehlt in reicher Auswahl zu außerordentlich billigen Preiſen.

H. C. Weddy-Pönicke in Halle as.
friſchen Seedorſch und Holdbutten,

das Pfd. 2 und 25 Sgr. empfiehlt Emil Wolff.
Br. de Jongh's hellbrauner Borsoch-

Leberthran,
ausschliesslich für den medicinischen Gebrauch zubereitet. Ver-
kauf in Originalflaschen. Niederlage in Merseburg bei Gustav
Ribe. Generaldepöt für Deutschland und die Schweiz bei J.
W. Becker in Emmerich a. Rhein. F. O. 1554.
Sonnabend den IV. Januar bin ich in Merſe-
burg im Hotel zum halben Mond von S bis 1 Uhr
zu ſprechen. C. Haunm.r

Den hochgeehrten Herrſchaften mich beſtens empfehlend, zeige
ich hiermit an, daß ich alle Reparaturen von Gummiſchuhen, Gummi-
Regenmänteln, Gummiſchläuchen und Gummikiſſen beſorge eben
ſo auch das Beſohlen und Beflecken der Gummiſchuhe Herren-
und Damenſtiefeln, Filz und Tuchſchuhen werden waſſerdichte Gummi-
ſohlen aufgegoſſen und waſſerdicht gemacht, welches das beſte Mittel
gegen Fußnäſſe bei kalter und naſſer Witterung iſt und jedem Men-
ſchen zu empfehlen. S

Beſtellungen ſind bei mir zu machen und bitte dieſelben mit
Namen, Straße und Hausnummer zu verſehen.

Robert Zianhn.
Herren und Damenſchuhmachermſtr.,

Neumarkt Nr. 950.

Trauben Rosinenm,
Schalmandeln,
Ananas und Pürsichen in Büchſen conſervirt,
Champignons, conſervirte,
Rügenwalder Gänsebrüste,
Ital. MIaronen,
Ital. FIacaroni.
Türk. Pfaumen,
geschälte Erbsen,
Emmenthaler Schweizer Käse,
Limburger Sahnenkäse,
HMess. Apfelsinen und Ciütronen

Emil Wolff.empfiehlt

Iawuohhen in der Bäckerei von

IV. VoCIée.
Auch nehme ich Marken des Conſum-Vereins als u

D.
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Pmser Pastillen
aus den Salzen der König Wilbelms Felsenquellen
in Ems bereitet, ärztlich empfohlen gegen Catarrhe,
Verschleimung Säurebildung Aufstossen. Echt auf
Lager in Schachteln à 30 Kr. a 31, Sgr. in NMerse-
barg beim Hofapotheker Th. Schnabel.

Annonce.
Den Verkauf nachbenannter Flaſchenbiere, als

Berliner Vorter,

2 Ale, 8Deutſches Kaiſerbier,

Culmbacher, 32e oWaieriſch, 5Znusbacher Exportbier, Champagner Weißbier,

Nürnberger o. Berliner 9ff. Lagerbier, WaizenlagerbierWöhmiſch,
übertrug Herrn V. Sack in Merſeburg, zur grünen Tanne,

Leipzig. A. J. Engelmann,

Mehrere Zöglinge unſerer landwirthſchaftlichen Winterſchule ſuchen
zum 1. April d. J. Stellung theils als Verwalter, theils als Oeconomie
Lehrlinge. Principale, welche hierauf zu reflectiren geneigt ſind, wer-
den ergebenſt erſucht, ſich mit ihren Offerten an den Hauptlehrer
der Winterſchule, Herrn Lehrer C. Gl aß hierſelbſt (Neumarkt 915.),
welcher nähere Auskunft geben wird, zu wenden.

Merſeburg den 10. Januar 1873.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Jordan.

Contummn- V erein.
Unſern Mitgliedern empfehlen wir als Fleiſchlieferanten:

Fleiſchermeiſter JFröhlich Schmalegaſſe,Heu Breiteſtraße,

Weinel, Rittergaſſe,
2

Beuſchel, Neumarkt,
Tützkendorf, Hältergaſſe.

Merſeburg, den 13. Januar 1873. m
Conſum- Verein zu Merſeburg eingetr. Genoſſenſchaft.

Kreft. Beyer
Bekanntmachung.

Sämmtliche Eiſen- und Metallarbeiter Merſeburgs und 3
Meilen Umgegend werden zu einer am 15. d. M. Abends 8 Uhr
in der guten Quelle hierſelbſt ſtattfindenden Generalverſammlung
behufs Gründung eines Gewerkvereins ergebenſt eingeladen und
um recht zahlreiches Erſcheinen dringend gebeten. Die Stututen
ſind zur gefälligen Einſicht in folgenden Lokalen ausgelegt: in der
guten Quelle, im Hirſch, in der Reſtauration des Herrn Tiemann
und Herrn Mehler, Unteraltenburg. Der Ausſchuß.

Mittwoch den 13. d. M. früh 9 Uhr Wellfleiſch in der

Reſtauration von Wiegand.



G Oel d. Apotheke Neu-Gersdorf, Sachſen:
W Nachdem ich mir 2 Fl. Jhres berühmten

Ohröls kommen ließ, freut es mich ganz außerordentlich, daß ich
noch in meinem hohen Alter von 77 Jahren das Glück habe,
wieder zu hören! Jch kann mich doch ſchon mit Leuten im Ge-
ſpräch unterhalten und bin im Kopfe um Vieles leichter 2c. Kreisger.
Executor a. D. Erxleben, Schönebeck.“ Zu haben mit 380 Dank-
ſchreiben von Geheilten und Aerzten in Merſeburg bei G. Elbe.

Neujahrs-Concert.
Das Neujahrs- Concert des Stadtmuſikdirectors

J. Krumbholz, unter Mitwirkung mehrerer auswärtiger S
guter Solo- und Orcheſterkräfte,

N findet im Laufe nächſter Woche ſtatt.
Die Subſcriptionsliſte iſt zur gefälligen Zeichnung in

S Umlauf geſetzt.
e Alles Nähere in nächſter Nr. des Blattes

57e r

C F.Dienstag den 14. Januar 1873, Abends 8 Ahr,
groß es

Vocal- und Jnſtrumental-Concert,
gegeben von der Hofopernſängerin Frau Lina Buſchack

und der hieſigen Stadtcapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn
Stadtmuſikdirector Krumbholz.
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Geſang Vereins bieclerhalle

Sonntag den 9. Jebruar
in den Räumen des Thüringer Mofes.

Billets ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe, Herrn Herr-
mann Gärtner, kl, Rittergaſſe 185., Herrn Carl Große,
Gotthardtsſtraße 144., für den Eintrittspreis von 71 Sgr.
zu haben.

Nach Uebereinkommen des Geſang Vereins
Liederhalle“ fällt in dieſem Jahre der Volksmasken-

ball aus. G. Schröder.Zu den bevorſtehenden Maskenbällen empfehle meine auf
das Beſte aſſortirte

Mas kengardero be für Herren und Damen
der geneigten Beachtung. H. A. Donnerhack.

Einladung.
Sonntag den 19. Januar Abends 7 Uhr im Saale zur guten

Quelle Stiftungs- Ball der „Eintracht“/. Sämmtliche Mitglieder
werden hiermit freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand.

e r
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S.
Donnerstag den 16. d. M. früh 9 Uhr ellfleiſch und Abends

von 7 Uhr ab Brat- und friſche Wurſt, wozu ganz ergebenſt ein
ladet R. Eckert, zum Herzog Chriſtian.

eereee*]Gottſchalks VReſtauration.
Mittwoch den 15. December von früh 9 Uhr ab SpeckK-

Kuchenm, wozu freundlichſt einladet d. D.
Einen Lehrling, wenn möglich von außerhalb, ſucht ſofort oder

Oſtern der Tiſchlermeiſter L. Nepold, Gotthardtsſtr. 136., im Hofe.
Ein Mädchen für die Küche welches gute Führungsatteſte vor

zulegen vermag, ſucht zum 1. April d. J.
Frau Regierungs-Rath Grube.

Hausmädchen-Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Hausmädchen welches

ſchon als ſolches gedient, findet bei hohem Lohn und Weihnachts
geſchenk ſofort Stellung. Dehlitz a/S. b Weißenfels.

Ein nicht zu junges tüchtiges Mädchen für Hausarbeit wird
zum 1. April geſucht und kann ſich melden Dom 273.

4 r e eveeeceeegesee a re e e c n e e

Vorläuſige Anzeige.
Der diesjährige

Maskenball
der

Sußmannſchen Liedertafel
findet Sonntag den 2. Februur

m Saale des Thüringer Hof es
ſtatt. Das Nähere wird ſpäter bekannt gemacht.

Der Vorſtand.
Ein zuverläſſiger Diener mit guten Zeugniſſen wird womöglich

ſchon zum 15. Februar, ſpäteſtens 1. April geſucht von
Frau von Reden, geb. von Reden,

Oberaltenburg 826.

Für die hieſige Speiſe- Anſtalt der Huſaren-
Offiziere wird zum 1. Februar C. eine gute und zu-
verläſſige Köchin geſucht.

Hierauf Reflectirende wollen ſich ſpäteſtens bis
20. d. M. an den Vorſtand der Anſtalt im Hauſe
des Hrn. Ehrlich wenden, woſelbſt die näheren Be-
dingungen u. ſ. w. zu erfahren ſind.

Weißenfels, den 7. Januar 7837
2 ordentliche Dienſtmädchen werden geſucht Fiſchergaſſe 399.
Jn dem Götzinger'ſchen Fabrikgeſchäſt können unter günſtigen

Lohnverhältniſſen einige Mädchen dauernde Beſchäftigung erhalten,
aber nur ſolche, welche auf Papparbeiten ſchon eingeübt ſind.

Die unterzeichneten Apotheker von Halle a/S. find von
faſt ſämmtlichen Apothekern des Reg. Bezirks Merſeburg beauftragt
worden, öffentlich bekannt zu machen daß von ihnen der Beſchluß
gefaßt worden iſt, vom 1. Januar 1873 ab die hier und dort beim
Bezahlen der Rechnungen etwa gewährten Geſchenke fernerhin gänz-
ich in Wegfall kommen zu laſſen.
Dr. Francke. Dr. H. Hornemann. Dr. B. Jäger.

P. Tel.Verloren
wurde am 2. Weihnachtsfeiertage ein Medaillon in Form eines
Buches mit 2 kleinen Photographien. Der ehrliche Finder erhält
1 Thlr. Belohnung abzugeben Oberburgſtraße Nr. 285. bei

F. Freff.Ein Tuch iſt gefunden; abzuholen Burgſtraße Nr. 274.

r F. Albrecht.Ein Pelzkragen iſt am 31. v. M. am Jrrgarten gefunden wor
den. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen Er
er der Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen in Meuſchau

r. 12.
Jch fühle mich gedrungen der Hebamme Frau Steinbach, vor

züglich aber Herrn Dr. Triebel für die bei der ſchweren, aber
glücklichen Entbindung meiner Frau bewieſene aufopfernde Thätigkeit
meinen aufrichtigſten Dank hiermit auszuſprechen, und kann nicht
umhin, denſelben in gleichen Fällen zu empfehlen.

Wilh. Krauſe.
Dank.

Für die große Theilnahme, welche uns in Folge des Heimgangs
unſeres unvergeßlichen einzigen Sohnes 2c., des Kreisger. Actuars
Jänichen, bei deſſen Beerdigung und auch ſonſt von nah und fern
erwieſen worden iſt, unſern herzinnigſten Dank.

Die Familie Jänichen.

Todes- Anzeige. eHeute Abend 8 Uhr entſchlief nach kurzen Leiden unſer guter
Gatte, Vater, Schwieger und Großvater, der Lehrer em. Johann
Anton Eckart in ſeinem noch nicht vollendeten 77. Lebensjahre, was
hiermit Freunden und, Verwandten tiefbetrübt anzeigt

die trauernde Familie R. Bergmann.
Merſeburg, den 13. Januar 1873.

Verſpätet.
Donnerstag den 2. Jan. entſchlief ſanft und in Gott ergeben

nach ſchweren Leiden unſere theure Gattin, Tochter und Schweſter
Frau Emilie Böritz geb. Buſchendorf. Wir können aber nicht unter
laſſen unſern herzlichſten Dank auszuſprechen, dem Herrn Paſtor
Siebdraht für ſeine am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte,
welche lindernder Balſam für unſere tiefgeſchlagene Wunde war ſo
auch den beiden Lehrern Herrn Schütz sen. und jun. für den am
Grabe herzergreifenden Geſang, endlich dem Spergauer Muſikchor,
welche die Verblichene mit Trauermuſik zu Grabe leiteten und allen,
welche der Verſtorbenen durch Begränzung und Begleitung des
Sarges die letzte Ehre erwieſen. Gott möge Jeden vor ähnlichem
harten Schlage bewahren. Wer die Verſtorbene aber kannte, wird
unſern herben Schmerz ermeſſen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

S d



Ammen, Stubenmädchen für gräfliche und hohe adlige Familien
werden geſucht; Köchinnen, tüchtige Berwalter und Hofmeiſter wer

den nachgewieſen durch Wittwe Kupfer.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 5. bis 11. Ja
nuar 1873 war pro Stück:

3 Thlr. 15. Sgr. bis 4 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. PF acat.
Stadt, Geboren: dem Schloſſermſtr, Stachow eine Tochter dem Büreau

Aſſiſtent bei der Land Feuer Societät Werz ein Sobn dem Maurer Götze ein
Sohn dem Kanzliſt bei der Königl. General-Commiſſion Jetſchke ein Sohn dem
Handelsmann Vogel eine Tochter dem Gärtner Köcke eine Tochter dem Bürger,
Mechanikus und Optikus Oehler eine Tochter ein unehel, Sohn. Geſtorben:
die Zwillingstochter des Reſtaurateurs Wenzel, 3 W. alt, an Krämpfen der Korb-
machermſtr. Schunke, 63 J. 2 M. 9 T. alt, an Verzehrung; die jüngſte Tochter
des Schuhmachermſtrs. Angermann, 2 J. 4 T. alt, am Stickfluß die Ehefrau
des Polizeiſergeant Ehricht, 61 J. alt an Bruſtkrankbeit; der jüngſte Sohn des
Schuhmachermſtrs. Anders, 3 M. alt, an Krämpfen.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7
Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. P acat.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Kronacher eine Tochter dem

Maſchinenſchloſſer Meyer ein Sohn dem Böttchermſtr. Trommler ein Sohn.
Geſtorben: der Königl. KreisgerichtsActuarius Jänichen, 25 J. 6 M. alt, an
Bruſtkrankheit; der Steppdeckenverfertiger Leonhardt, 58 J. 6 M. alt, am Schlage

Rirchennachrichten von Schafſtädt: October.
Geboren: dem Handarb. Ludwig eine Tochter dem Handarb. Hauthal ein

Sohn dem Ziegeleipächter Kellner eine Tochter dem Handarb. Kummer ein
Sohn eine unehel. Tochter; dem Handarb. Lerche ein Sohn dem Ziegelbrenner
Nagel ein Sohn dem Handarb. Zickhardt ein Sohn dem Mühlenbeſ. Bolze eine
Tochter dem Handarb. Jentzſch ein Sohn z dem verſtorb. Uhrmacher Rahlwes ein
Sohn (posthum.) Getrauet: der Maurer H. Böhme, ein Wittwer, mit
Jgfr. H. Oelmann. Geſtorben: der Uhrmacher Rahlwes, 45 J. 7 M. alt,
an Auszehrung; eine Tochter des Handarb. Schulze, 2 J. 3 M. alt, an Krämpfen;
die Ehefrau des Bürgers und Oekonomen Fiſcher, 70 J. alt, an Altersſchwäche;
eine unehel. Tochter 18 W. 4 T. alt, an Krämpfen; eine Tochter des Handarb.
Heinemann 9 M. alt, au Bräune; eine unehel. Tochter, 8 W. 4 T, alt, an
Krämpfen; eine unehel. Tochter, 10 W. alt, an Krämpfen

Wir hatten geſtern Abend Gelegenheit, uns von den Leiſtungen der Hof
opernſängerin Frau Lina Buſchack und ihres 6 jährigen Söhnchens in dem
hierzu unter Mitwirkung unſerer ſchätzenswerthen Stadtcapelle im hieſigen Thü
ringer Hofe ſtattgehabten Concert zu überzeugen, und können uns mit voller
Ueberzeugung dem auf dem Conecertzettel abgedruckten Urtheil eines Leipziger
Correſpondenten anſchließen denn wir hatten einen wahren Kunſtgenuß!

Leider iſt es zu beklagen, daß die Betheiligung des Publikums eine ſehr
ſchwache war, und da wir glauben, daß es unſere Pflicht iſt, unſere Kunſt unter
ſtützen zu müſſen, ſo haben wir die Hofopernſängerin Frau Lina Buſchack
erſucht für heute Dienstag Abend ein zweites Concert zu veranſtalten. Wir
glauben uns nicht zu täuſchen daß die hieſigen Kunſtfreunde, deren
es ja viele giebt, der heutigen Production eine lebhaftere Theilnahme
zuwenden werde. Nehrere Kunſtfreunde

VBörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 11. Januar 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo nach Qualität 76——83 a bez.
Roggen 1000 Kilo preishaltend, 62-—63 a bez.
Gerſte 1000 Kilo feine Chevalier 66-—69 bez., feine Land

gerſte 57 61 a bez., ordinair bis 56 a bez.
Hafer 1000 Kilo billiger, 47——48 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo in allen Gattungen und Qualitäten

billig angeboten und ohne Käufer.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 17--18 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtrob 50 Kilo 225

Eine räthſelhafte That.
Erzählung von R. Rudorff.

(Fortſetzung.,)

Es wäre nur natürlich geweſen, wenn die beiden Engländer
bei dem Aufſteigen zuſammen gehalten hätten, desgleichen Kern und
ich. Denn wohl konnten Fälle eintreten, in denen von des Einen
Beiſtand des Andern Leben abhing, und wer mochte dann näher
ſtehen, als ein Landsmann von faſt gleichem Lebensalter? Wie
ich aber ſofort mich Lynn angeſchloſſen, ſo hatte Kern dem Doctor
Ward ſich zugeſellt.

Nur wer an ähnlichen Expeditionen ſich betheiligt hat, kann
eine Vorſtellung von den ungeheuern und oft ganz unberechenbaren
Hinderniſſen gewinnen, welche ſie darbieten. Daß die Haue häufig
erſt den Fuß breit Boden ſchaffen muß, an dem wir emporklimmen,
kommt wenig in Betracht daß man jedoch nach langem Weiter-
wandern oft gezwungen iſt, den mühſam errungenen Pfad wieder
hinabzuſteigen, weil plötzlich Felſenſpalten und Abgründe ihm ein Ziel
ſetzen, darin liegt die Gefahr. Denn die kaum geſchaffenen Stufen
ſind inzwiſchen mit Glatteis bedeckt, und Herablaſſen an dem Seil
bleibt gewöhnlich das einzige Auskunftsmittel. Gegen Abend hatten
wir eine ſchmale Felsplatte erreicht und es wurde beſchloſſen, hier
während der Nachtſtunden zu verweilen. Lynn war mir bei den
Fährlichkeiten dieſes erſten Tages als ein Mann von der höchſten

„Geiſteskraft und Beſonnenheit erſchienen auch hatte er ſich als einen
ſo erfahrenen Berggänger bewährt, daß ich ihn über alle drei
obwohl ſehr tüchtige Führer ſtellen mußte.

Mit dem ſcharfen Blick des Feldherrn traf er alle ſeine Anord
nungen, und ſtets ergab es ſich, ſo oft er eine andere Meinung als

Uhr Miſſionsſtunde.

die Führer gehabt, daß ſeine Anſicht die allein richtige geweſen war.
Lynn machte nun den Vorſchlag, je zwei und zwei von uns ſoll
ten verſuchen, eine Stunde zu ſchlafen, während die andern Wachen
ſtünden. Nur Kern und der jüngere der Führer folgten dieſem
Rathe und legten ſich in die wollenen Decken gehüllt nieder,
nachdem ſie durch einige. Gläſer Wein ſich erwärmt hatten. Beide
waren auch bald entſchlummert und wurden nicht weiter in ihrem
Schlafe geſtört, da Niemand von uns Neigung fühlte, ſich dem
Schlummer hinzugeben.

Dieſe Nacht würde mir für immer unvergeßlich geblieben ſein,
ſelbſt wenn die ihr folgenden Ereigniſſe auch nicht die wunderbarſte
Grenzſcheide für mein inneres Leben herbeigeführt hätten. Hier
ſtanden wir, die einzigen Bewohner einer Welt, welche ſich weit
über den kühnen Flug des Adlers erhebt, wohin die Gemſe nie ihren
flüchtigen Fuß geſetzt. Jn tiefem Jndigoblau lag des Himmels
Decke über uns und in reinem Glanz, viel ſtrahlender als ich ſie
je geſehen noch jemals ſehen werde, ſchaute das Heer der Sterne
auf uns hernieder. Denn die Dünſte, welche ihr Licht durchbrechen
muß, um zu den Kindern der Erde zu gelangen, ſie lagerten tief,
tief unter uns über der völlig unſerm Auge entzogenen Landſchaft.

Endlich brach glorreich der Morgen an; die Sonnenſtrahlen,
welche im Thale Jeden beglücken und um die blühenden Gelände
einen Zaubergürtel der Schönheit werfen, ich ſah ihrem leuchtenden
Farbenſpiele mit ſehr gemiſchten Empfindungen zu. Denn ſie mußten
die ſteilen Eiswände über und unter uns ſpiegelglatt und beinahe
unpaſſirbar machen.

Bei andauernd hellem Wetter ſetzten wir unſeren gefahrvollen
Weg fort und erreichten endlich um die Mittagszeit den Gipfel des
Matterhorns.

Lynn und die Führer welche durch dieſe küne, bis dahin
noch niemals geglückte Erſteigung neuen Ruhm und Ehre zu er-
warten hatten zeigten ſich außerordentlich befriedigt; Doctor Ward
ſprach wenig und ſchien gleich mir die Gefahren des viel ſchwierigeren
Hinabſteigens ins Auge zu faſſen. Kern war erſchöpft; er hatte
jedenfalls ſeine Körperkraft und Ausdauer überſchätzt, was zu be
kennen er ſich natürlich ſcheute. Niemand von uns that eine Aeuße-
rung, welche die Andern hätte kleinmüthig machen können, allein
aus den eingehenden Berathungen, die Lynn mit den Führern hielt,
erſah ich, daß dieſer unerſchrockene, geiſtesſtarke Mann zwar nichts
von ſeinem Gleichmuth eingebüßt hatte, jedoch mit der höchſten Vor
ſicht allen nöthigen Maßregeln für die Heimreiſe mit ihnen verabredete.

Jmmer mußte ich mich im Geiſte fragen: was geſchieht, wenn
Einer von uns nicht das Leben verliert ſondern nur den
Fuß oder das Bein bricht? Wer ſchafft ihn weiter, wer kann ihm
Hülfe bringen? Muß er nicht eigentlich ſich zum Opfer bringen,
damit er die Andern nicht gefährde?

Das 500 Ellen lange Seil, welches wir mitgenommen, war
dazu beſtimmt, uns Alle beim Hinabſteigen mit einander zu ver
binden. Michael Tauſing, der kräftigſte und erfahrenſte der Führer,
ſollte mit Wiedner den Zug eröffnen Beide würden Kern in die
Mitte nehmen der am ſchwächſten ſich gezeigt damit ſie ihm
jeden Fußtritt weiſen und nöthigenfalls die Hand bieten könnten.
Ward folgte, hinter ihm Philippe Val und ich, während der kühne
Lynn ſich für den ſchwierigſten Platz am Ende des Zuges entſchied.

Wir letzten Drei ſtanden noch auf der Spitze des Matterhorns,
als unſere Vormänner ſchon etwa 60 Fuß hinabgeſtiegen waren.
Philippe Val ſchickte ſich eben an, ihnen auf dem ſpiegelglatten, ab-
ſchüſſigen Pfade zu folgen, als wir einen Aufſchrei hörten. Kern
war ausgeglitten, hatte Tauſing, der ihm beiſprang, mit umgeriſſen
und Beide rollten einen Theil des Abhanges hinab. Wiedner und
Ward, welche durch die Anſpannung des Seiles einen ſtarken Ruck
erhalten hielten ſich jedoch, mit Hülfe ihrer Alpenſtöcke, noch auf-
recht. Vergebens ſuchten die beiden Erſten wieder feſten Fuß zu
faſſen, ſie rollten immer weiter hinab und brachten auch Ward und
Wiedner ins Schwanken. Die Gefahr rückte nun rieſengroß an uns
heran! Philippe Val klammerte ſich an einen großen Felsblock neben
ihm und ſchlang das Seil zweimal um ſeine Hand. Jm Moment
war Lynn an ſeiner Seite, faßte kurz das Seil hinter ihm und ſuchte
mit eingeklemmtem Alpenſtock eine feſte Poſition zu gewinnen. Jch
folgte ſeinem Beiſpiel und ſo verging wohl eine Minute wer
mißt ihre Qual! in welcher wir alle unſere Kraft einſetzten, um
unſern unglücklichen Gefährten einen Halt zu gewähren. Alle Vier
rutſchten jedoch immer tiefer und ſchwebten bald über dem Abgrund.
Da rief Val, deſſen Kräften ſchwanden und aus deſſen durch
das Seil zerriſſener Hand ein Blutſtrom drang: „ich kann nicht
mehr, ſie reißen uns mit ſich, wir ſind Alle verloren

Jn Lynn's Zügen ſpiegelte ſich ein furchtbarer Kampf, ſeine
Lippen bebten; noch einen Blick warf er auf die Unglückſeligen in
der Tiefe, dann zog er ſchnell ein Meſſer hervor. Jch errieth, was
er beabſichtigte ich wollte ihm zurufen, noch einen Angen-
blick inne zu halten meine Zunge ſchien gelähmt! Mein
Kopf brannte, die Flult furchtbarer Gedanken welche in dieſer Se
cunde durch meine Seele raſete, ſie ſpottet jeder Beſchreibung.

Es war geſchehen!
(Fortſetzung folgt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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